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Sport

Segeln: Alle fünf Wettfahrten konnten stattfinden

WITTENSEE Mit dem Witten-
seefinale, der letzten Regatta
auf dem Wittensee, hat der
Wassersportclub amWittensee
(WSCW) seine Regattasaison
beendet. Nicht alle der 36 ge-
meldeten Teilnehmer waren
gekommen, jedoch fanden in
den Bootsklassen 14-footer,
Musto-Skiff und 29er die ange-
sagten fünf Wettfahrten statt.
Bei Windstärken zwischen

vier und fünf aus Nordwest
zeigte sich der Wittensee am
ersten Tag von seiner besten
Seite, wurde doch den Seglern
in den drei Wettfahrten bis zur
Erschöpfung alles abverlangt.
Stimmten die Bedingungen
beim Start am Ostende des
Sees und einer weiten Strecken
danach, machten sich an der
Luv-Tonne die Abdeckung der
Landnähe bemerkbar: „Die
Windstärke wechselte zwi-
schen null und fünf, dazu
Winddrehungen um 30 Grad,
das war richtig nervig“, sagt
Steuerfrau Carmen Bernitt
(WSCW) Luft, sie segelte mit
Olli Holste im 14-footer. Ab-
wechselnd Wolken und Son-
nenschein taten ihrübriges, um
im abdeckungsfreien Bereich

für wechselnde Windfelder
und -richtungen zu sorgen.
Sorgte der böige Wind schon

vor dem Start für zahlreiche
Kenterungen bei allen Boots-
klassen, war es auch schwer,
den besten Kurs zur Luvtonne
zu finden: „Für mich war es
über die linke Seite der optima-
le Weg zur Bahnmarke“, be-
schreibt Till-Jonas Gerngroß
(WSCW) seinen Ansatz. Er se-
gelt seit Mai diesen Jahres im
Musto Skiff, nachdem er zuvor
dem olympischen 49er den Rü-
cken gekehrt hatte. „Bei den
Mustos stimmt noch alles, da
ist der Konkurrenzkampf nur
auf dem Wasser und für eine
nichtolympische Klasse das
seglerische Niveau sehr hoch“,
begründet der 19-Jährige sei-
nen Wechsel. Er hätte auf der
Bahn gern auch Iver Ahlmann
gesehen, doch dieser hatte sich
bei einem Ausrutscher in der
Badewanne am Morgen zuvor
die Rippen geprellt.
Gesegelt wurde ein Up-and-

down-Kurs, wobei diesmal auf
den Kreuzkurs zum Ziel ver-
zichtet wurde, so dass die Teil-
nehmer mit hoher Geschwin-
digkeit unter Gennaker ins Ziel

rauschten. So konnte im Renn-
verlauf Gerngroß auf seinem
GPS Tracker 18,3 Knoten (34
km/h) als Höchstwert messen,
eine Geschwindigkeit, von der
Max Grell und Jannick Jundel
(WSCW)nur träumten, alsdie-
se kurz vor der Ziellinie mit ih-
rem 29er kenterten und mit
dem Heck vorantreibend die
Ziellinie überschritten. Für das
erfahrene 14-footer-Team Ge-
org Borkenstein und Eike Diet-
rich (WSCW)waren die Bedin-
gungen ideal, konnten doch die
beiden WM- und EM- erprob-
ten Segler ihrGewicht voll zum
Einsatz bringen und der Kon-
kurrenz den Rücken zeigen, so
dass sie mit der bestmöglichen
Punktezahl Wettfahrt gar
nicht mehr antreten mussten.

Stand in den Vorjahren das
Gesamtergebnis aufgrund feh-
lenden Windes schon mit der
Vortageswertung fest, konnten
die Segler diesmal bei weniger
Wind aus Nord zwei weitere
Wettfahrten einbringen.
„Durch die Rechtsdrehung
mussten wir aber noch mal die
Bahnverlegen“, sagtWettfahrt-
leiter Matthias Retzlaff. Zwar
waren die Bedingung unter
Land nach wie vor nicht vor-
hersehbar, jedoch konnten die
Segler auf der freien Strecke
weniger kräftezehrendes, son-
dermehr taktischeKönnenein-
bringen. So profitierten davon
auch Henning Uck und Svenja
Krauß im 14-footer in den letz-
ten beiden Wettfahrten, segel-
ten doch beide diesmal zum

Erbitterter Zweikampf zwischen Team Ehrig/Lührs und Borkenstein/Dietrich im 14-footer. HALLSTEIN

Heimspiel für Georg Borkenstein (rechts) und Eike Dietrich. HALLSTEIN

ersten Mal zusammen, nach-
dem die 22-Jährige für den feh-
lenden Vorschoter kurzfristig
einsprang.
Bedauerlich für die angetre-

ten Bootsklassen, im IC-Segel-
kanu wurde wegen zu geringer
Teilnehmerzahlen erst gar
nicht gestartet, so dass die
Ranglistenwertung lediglich
bei den 14-footer erfüllt war,
wurde doch bei den 29er und
den Musto Skiffs die dafür er-
forderliche Startzahl von zehn
trotz ausreichender Meldung
nicht erreicht. „Das ist nicht
nur für die Segler ärgerlich, die
weite Anfahrten in Kauf neh-
menmussten, sondernauch für
die Organisatoren, deren Auf-
wand sich ja nicht verringert“,
stellt Retzlaff fest.U.Hallstein

Ergebnis se

SEGELN
WITTENSEEFINALE
14-footer: 1. Georg Borkenstein/Eike Dietrich (WSC Wit-
tensee; WSCW), 2. Dirk Rother/Kai Lassen (Seglerverein
Wakenitz), 3. Carmen Bernitt, Olli Holste (WSCW), 4. Eike
Ehrig/Jan-Martin Lührs (Baltische Seglervereinigung), 5.
Henning Uck/Svenja Krauß (Missunder Yachtclub/Schlei
Segel Club; SSC) Musto Skiff: 1. Florian Kemper (Kieler
Yachtclub), 2. Till-Jonas Gerngroß (WSCW), 3. Heiko
Schneider (Yachtclub Westfalia Arnsberg), 4. Stewart Pati-
ence, British Yacht Club), 5. Hannes Look (Segel ClubWol-
gast) 29er: 1. OveHagge-Ellhöft/Johannes Andree (SSC),
2. LassePrager/MatsEhmsen, 3.NiklasDenker/Timm-Ole
Siegfried, 4. Jan Lukas Dietz/Hannes Rahlf, 5. Max
Grell/Jannick Jundel (alle WSCW)

HANDBALL
LEISTUNGSKLASSE C-JUNIOREN
Oeversee/Jarplund-Weding – HSG Tarp-Wanderup 23:26
HSG Jörl-Doppeleiche Viöl – HFFMunkbrarup 16:24
SG Flensburg-Handewitt II – TSV Hürup 41:12
TSV Sieverstedt II – Eckernförder MTV 29:22

1. HFFMunkbrarup 5 131:101 10:0
2. SG Flensburg-Handewitt II 5 152:108 8:2
3. HSG Tarp-Wanderup 3 88:52 6:0
4. TSV Sieverstedt II 4 116:94 6:2
5. SG H. F. Schleswig 2 46:32 2:2
6. SG Oeversee/Jarplund-W. 3 74:74 2:4
7. HSG Jörl-Doppeleiche Viöl 4 86:104 2:6
8. Eckernförder MTV 3 55:70 0:6
9. DHK Flensborg 3 65:90 0:6
10. TSV Hürup 4 58:146 0:8

KREISLIGA RD-ECK, MÄNNER
TSV Owschlag II – HSGHamdorf/Breiholz II 20:30
HSG Fockbek/Nübbel II – Rendsburger TSV II 25:13
TuS Felde – HSG Schülp/Westerrönfeld III 27:36
Büdelsdorfer TSV II – TSV Alt Duvenstedt II 20:25

1. Fockb./Nü. II 4 105:69 8:0
2. Hamd./Br. II 4 123:91 6:2
3. Schülp/W'feld III 4 119:93 6:2
4. TuS Felde 4 98:105 4:4
5. TSV Owschlag II 4 93:100 4:4
6. Alt Duvenstedt II 4 85:97 2:6
7. Büdelsdorf II 4 93:15 2:6
8. Rendsburg II 4 75:121 0:8

KREISLIGA RD-ECK, FRAUEN
Schülp/Westerrönfeld II – Fockbek/Nübbel II 23:21
SG Schülldorf/Audorf – Rendsburger TSV 17:12
HSGHohn/Elsdorf II – HSGHamdorf/Breiholz II 14:20

1. Hohn/Elsd. II 4 89:63 6:2
2. Schülp/W’feld II 4 60:56 6:2
3. Büdelsdorf 3 58:44 5:1
4. Hüttener Berge 3 41:29 4:2
5. Hamdorf/Brei. II 3 50:49 3:3
6. Schülldorf/Aud. 3 43:48 2:4
7. Fockbek/Nü. II 4 72:83 2:6
8. Rendsburg 4 41:82 0:8

TISCHTENNIS
KREISLIGA
TuS Rotenhof II – Barkelsbyer SV 8:4
RTSV III – TSV Owschlag 5:8
TSV V Audorf – MTSV Hohenwestedt 6:8
RTSV II – TSV Beringstedt 4:8
EMTV – Schülper SV 7:7

1. TSV Beringstedt 5 40:12 10:0
2. Eckernförder MTV 5 39:16 9:1
3. Schülper SV 5 37:23 7:3
4. Rendsburger TSV II 5 29:23 6:4
5. MTSV Hohenwestedt 5 33:29 6:4
6. TuS Rotenhof Rendsb. II 5 27:29 5:5
7. TSV Owschlag 5 26:33 5:5
8. SCMittelp. Nortorf IV 4 21:28 4:4
9. TSV Vineta Audorf 5 27:34 3:7
10. Barkelsbyer SV 5 25:34 2:8
11. Hohner "Eintracht" 4 15:31 1:7
12. Rendsburger TSV III 5 13:40 0:10

1. KREISKLASSE A
SV Hüttener Berge – Brügger SV III 8:5
Brügger SV III – Elsdorfer SV 8:3
Osterbyer SV II – SV F Stampe 1:8
Westerrönfelder SV – RTSV IV 8:1
Barkelsbyer SV II – SV Holtsee II 2:8

1. SV Hüttener Berge 4 32:14 8:0
2. SV Fockbek IV 3 24:5 6:0
3. SV Fortuna Stampe 4 27:13 6:2
4. Westerrönfelder SV 4 27:17 5:3
5. Brügger SV III 3 21:12 4:2
6. SV Holtsee II 4 21:22 4:4
7. Rendsburger TSV IV 5 20:34 4:6
8. Osterbyer SV II 3 16:17 3:3
9. Elsdorfer SV 3 12:24 0:6
10. SSV Nübbel II 3 9:24 0:6
11. Barkelsbyer SV II 4 5:32 0:8

1. KREISKLASSE B
SCMNortorf V – TTC Eckernf.Bucht 3:8
SV Felm – TSV V Audorf II 8:0
TSV Borgstedt – Osdorfer SV II 4:8
SSV Nübbel – Brügger SV II 6:8

1. TTC EB 3 24:6 6:0
2. SV Felm 2 16:0 4:0
3. Osdorfer SV II 2 16:7 4:0
4. Brügger SV II 2 16:7 4:0
5. SSV Nübbel 4 24:28 3:5
6. TSV Vineta Audorf II 3 10:19 2:4
7. Büdelsdorfer TSV 2 8:15 1:3
8. SCMittelp. Nortorf V 2 8:16 0:4
9. TSV Borgstedt 2 4:16 0:4
10. TSV Beringstedt II 2 4:16 0:4

2. KREISKLASSE A
SV Hüttener Berge II – Büdelsdorfer TSV II 7:7
TSV Owschlag II – Westerrönfelder SV II 6:8
MTV Dänischenhagen – Osdorfer SV III 3:8
EMTV II – TSV V Audorf III 7:7
SV Fockbek V – SV F Stampe II 7:7
SV GWBovenau – SCMNortorf VII 8:3
Osdorfer SV III – EMTV II 8:4

1. SV Fortuna Stampe II 5 39:19 9:1
2. TSV Vineta Audorf III 5 38:28 8:2
3. Osdorfer SV III 5 36:26 7:3
4. Westerrönfelder SV II 3 24:12 6:0
5. SV Grün-Weiß Bovenau 4 30:16 6:2
6. TSV Owschlag II 5 35:24 6:4
7. SV Fockbek V 5 30:31 5:5
8. Eckernförder MTV II 6 32:44 4:8
9. SV Hüttener Berge II 5 21:37 3:7
10. SCMittelp. Nortorf VII 5 22:37 2:8
11. MTV Dänischenhagen 5 23:39 1:9
12. Büdelsdorfer TSV II 5 22:39 1:9

2. KREISKLASSE B
TSV Aukrug II – SV Holtsee III 8:1
TSV Goosefeld – TSVMöwe Hamdorf 6:8
SCMNortorf VI – FT Eider Büdelsdorf 7:7
FT Eintracht Rendsburg – TuS Rotenhof III 8:6
TSV Aukrug II – TSV V Audorf IV 8:4
SV Holtsee III – Barkelsbyer SV III 6:8

1. TSV Aukrug II 4 32:7 8:0
2. FT Eint. Rendsburg 5 38:27 8:2
3. Barkelsbyer SV III 3 24:12 6:0
4. TuS Rotenhof Rendsb. III 4 30:12 6:2
5. TSV "Möwe" Hamdorf 4 30:20 6:2
6. TSV Goosefeld 4 26:24 4:4
7. SCMittelp. Nortorf VI 3 19:21 3:3
8. FT Eider Büdelsdorf 4 10:31 1:7
9. SV Holtsee III 2 7:16 0:4
10. SG Kosel /Fleckeby 4 14:32 0:8
11. TSV Vineta Audorf IV 5 12:40 0:10

ECKERNFÖRDE Beim 35:32 (15:16)-Er-
folg gegen die HSG Tarp-Wanderup ha-
ben die B-Jugendhandballer ihren Sieg
in der Leistungsklasse erst in den
Schlussminuten sicherstellen können.
Die Gastgeber, die wieder mit nur zwei
Wechselspielern antraten, obwohl ein
13-Mann-Kader zur Verfügung steht,
mussten nach wenigen Minuten auch
auf den verletzten Felix Scheffler ver-
zichten. Die Gäste hatten dagegen kei-
nen Spieler auf der Bank. Der EMTV lag
in den ersten 15 Minuten nur einmal
vorn – beim 1:0. Tarp-Wanderup führte
stets mit drei Toren. Danach steigerten
sich die Eckernförder und führten beim
15:12 erstmals selbst mit drei Toren.
Dieser Vorsprung hatte aber nicht lange
Bestand, so dass die Gäste mit einem
16:15 in die Pause gingen. Nach dem
Wechsel sahen die Zuschauer ein Auf
und Ab ihres Teams. Zwar immer knapp
in Führung, ließ es aber der Gegner
nicht zu, dass sie ausgebautwurde. Aber
Mitte der zweiten Halbzeit hatten die
Eckernförder dann einen Lauf. Sie gin-
genmit fünfToren inFolge29:23 inFüh-
rung. Tarp-Wanderup verkürzte aber
wieder und so wieder eine schlechte
Phase.UnnötigeWürfe undhalbherzige
Abwehrarbeit bestraften die Gäste. ez
EMTV: Neumann, Huth – Marten (7), Hahnke
(13/3), Hagge (1), Löffler (1), Astor (4), Andreas
(5), Scheffler

ECKERNFÖRDE In der Frauenfußball-
Kreisliga gelang Dänischenhagen ein
Befreiungsschlag.DieSGEMTV/Flecke-
by bleibt dagegen weiter Spitzenreiter
Schönberg dicht auf den Fersen.
ECKERNFÖRDE IF –
TSV BARSBEK 2:4 (1:0)

Vor der Pause stellten die Gastgebe-
rinnen klar das bessere Team. Sie ließen
keine echte Torchance für Barsbek zu.
Selbst gingen die Eckernförderinnen
durch Annalena Zink in Führung. Nach
dem Seitenwechsel wurden die Gäste
dann aber immer stärker. „Die Chance
auf den ersten Punktgewinn war groß,
zumal meine Mannschaft beim Stande
von 1:2 nochmal durch einen fulminan-
ten Freistoßtreffer von Ann-Kristin El-
singer knapp zehn Minuten vor Schluss
den Ausgleich erzielte“, sagt IF-Co-
Trainer Ulf Langner. Durch einige Un-
achtsamkeiten in der zweiten Halbzeit
konnte Barsbek das Spiel dann jedoch
für sich entscheiden. Langner: „Gut ist
es zu sehen, dass meine Mannschaft
dochmit einigenMannschaftenmithal-
tenkannundnunmit nochmehrSelbst-
bewusstsein in die nächsten Spiele ge-
hen wird.“
Eckernförde IF: Blenckner - Richter, Elsner, En-
gelbrecht, Klos - Scheller, Kubsch, Hansen, Trau-
lsen, Elsinger - Zink
Einwechslungen: Schmidt, Petersen
Tore: 1:0 Zink (44.), 1:1 Bauer (55.), 1:2 Bauer
(65.), 2:2 Elsinger (79.), 2:3, 2:4 Bauer (82., 86.)

SG ASCHEBERG/KALÜBBE/GREBIN –
GETTORFER SC 2:3 (2:1)

DerGSCwolltedie0:6-Heimpleitege-
gen Tabellenführer Schönberg verges-
sen machen. Der Verbandsliga-Abstei-
ger SG Ascheberg/Kalübbe/Grebin galt
allerdings als Favorit. Gleich zu Beginn
konnten die Gäste durch einen groben
Fehler der GSC-Hintermannschaft
auch zum 1:0 abstauben. Doch Gettorf
spielte weiter nach vorne, allerdings er-
höhte die SG per Freistoß auf 2:0. Nach
36 Minuten wurde es nach dem An-
schluss des GSC wieder spannend. Siri
Thomsenwurde perHeber vonMelanie

Meier bedient und schlenzte den Ball in
den Winkel. In der zweiten Spielhälfte
ermöglichten viele grobe Fouls der SG
keinen flüssigen Spielaufbau des GSC.
DochGettorf kämpfteweiterunderziel-
te durch Franziska Loest den verdien-
ten Ausgleich (56.). Nachdem Svenja
Lemanczyk im Strafraum nach einem
Foul von hinten in die Beine zu Fall ge-
bracht wurde, verwandelte Petra Stöte-
rau den fälligen Strafstoß sicher zum
Gettorfer Sieg.
GSC: Siemoneit – Krabbenhöft, Thomsen, Prehn,
Schoppe (72. B. Meyer) – Henke (36. M. Meyer;
72. Henke), Rickersten (77. Scharf), Stöterau,
Loest – Hall (88. Rickertsen), Tanck (36. Lemanc-
zyk)
Tore:1:0 (4.), 2:0 (23.), 2:1Siri Thomsen (36.), 2:2
Franziska Loest (56.), 2:3 Petra Stöterau (73.; FE)

SV KNUDDE 88 GIEKAU –
SG EMTV/ FLECKEBY 2:3 (1:1)

Die Gäste mussten bereits nach 120
Sekunden einem Rückstand hinterher
rennen. Dennoch wurde die Mann-
schaft vonTrainerWolfgangPetersen in
der Folgezeit ihrer Favoritenrolle ge-
recht und kamnoch vorder Pause durch
Christina Rix zumAusgleich. Nach dem
Seitenwechsel waren die Gäste das ton-
angebende Teamund gingen 3:1 in Füh-
rung. Der Anschlusstreffer der Gastge-
berinnen in der Schlussminute fiel zu
spät.
SGEMTV/Fleckeby: Jessen–Thomas (83.Sold-
ner),Daßler,Wenderoth,Klay,Bremer (77.Wöhlk),
Rix, Rickert, A. Reinke (46. Krankel), C. Reinke,
Gröchel (19. Börsing)
Tore: 1:0 Lisa Marie Will (2.), 1:1 Christina Rix
(39.), 1:2 Franziska Krankel (66.), 1:3 Annika So-
phie Reinke (80.), 2:3 Lioba Virchow (90.).

SV HAMWEDDEL –
MTV DÄNISCHENHAGEN 1:4 (1:2)

Den Gästen aus Dänischenhagen ge-
lang in ihrem fünften Saisonspiel der
lange herbei gesehnte erste Saisonsieg.
Die Mannschaft von Trainer Eberhard
Matschall trumpfte bei den sogar noch
punktlosen Hamweddelerinnen dabei
vor allemnachder Pause auf.Mit diesen
wichtigen drei Punkten hat der MTV
denAnschlussandasTabellenmittelfeld
wieder herstellen können. Sieggaranten

EIF-Spielerin Lena-Aline Richter (links)
wird von Barsbeks Darina Gerschewski ab-
gedrängt. GERKEN

für die Gäste waren die beiden Doppel-
torschützinnen Christin Wagener und
Katharina Förstner. ez/tp
MTV Dänischenhagen: Kock – Theobald, Müller,
Grütter, Mrotz, Buchczik, Wagener (79. Steffem),
Förstner (69. Kock), Nitzke, Hein
Tore: 0:1 Wagener (14.), 1:1 Scheffler (28.), 1:2
Waener (43.), 1:3, 1:4 Förstner (57., 69.).
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TABELLE
FUSSBALL-KREISLIGA FRAUEN
SG Ascheberg-Kalübbe/Grebin – Gettorfer SC 2:3
SC FortunaWellsee – TSV Vineta Audorf 1:7
TSV Schönberg – TSV Borgstedt 5:0
Eckernförder IF – TSV Barsbek 2:4
SV Hamweddel – MTV Dänischenhagen 1:4
SV Knudde 88 Giekau – SG EMTV/ Fleckeby 2:3

1. TSV Schönberg 5 26:0 15
2. SG EMTV/Fleckeby 5 22:4 15
3. TSV Vineta Audorf 5 25:7 12
4. Gettorfer SC 5 13:9 10
5. Ascheberg-Kalübbe/Grebin 5 16:6 9
6. TSV Barsbek 4 10:7 7
7. SC FortunaWellsee 5 14:18 6
8. MTV Dänischenhagen 5 8:13 5
9. SV Knudde 88 Giekau 5 7:15 3
10. TSV Borgstedt 5 5:19 3
11. SV Hamweddel 4 2:22 0
12. Eckernförder IF 5 3:31 0

TABELLE
HANDBALL-LEISTUNGSKLASSE B-JUNIOREN
SG Flensburg-Handewitt II – TSV Hürup 20:33
Eckernförder MTV – HSG Tarp-Wanderup II 35:32
HFFMunkbrarup II – SGH. F. Schleswig 22:27
HKUFHarrislee – SGOeversee/Jarplund-Weding 14:34
HC Treia/Jübek II – TSV Sieverstedt 38:22

1. SG H. F. Schleswig 4 122:78 8:0
2. HC Treia/Jübek II 4 129:113 6:2
3. TSV Hürup 4 107:94 6:2
4. Oeversee/Jarplund-Weding 3 86:70 4:2
5. DHK Flensborg 3 93:80 4:2
6. HSG Tarp-Wanderup II 3 100:93 4:2
7. Eckernförder MTV 4 106:100 4:4
8. HFFMunkbrarup II 4 98:105 2:6
9. TSV Sieverstedt 4 87:110 2:6
10. HKUFHarrislee 3 50:105 0:6
11. SG Flensburg-Handewitt II 4 100:130 0:8

Wittenseefinale schließt Regattasaison

Leistungsklasse:
EMTV B-Jugend

gelingt der erste Sieg

IF wartet weiter auf den ersten Punkt
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